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hand äußerſt delikate Suppen eſſen . Sie werden die Zeit ſehr

abwechslungsreich verbringen . . .

Bobtſchinskij ( unterbricht ihnh . Marja Antonowna . Ge—⸗

ſtatten Sie mir , Ihnen meine Glückwünſche darzubringen .

Gott gebe Ihnen viel Glück und Reichtum , viele ſchöne Taler

und ein kleines Söhnchen : ſo ein kleines kleines Geigt mit der

Hand wie klein ) , ſo klein , daß man ' s auf die Hand ſetzen kann .

Jawohl ! Und der Kleine wird immerfort ſchreien Uza ,

U⸗a , Usal

Sechſter Auftritt

och einige weitere Gäſte , die alle an die Damen herantreten und

ihnen die Hand küſſen . Luka Lukitſch mit Frau

Luka Lukitſch . Ich habe die Ehre . . .

Luka Lukitſchs Fraucläuft vor). Ich gratuliere , Anna

Andrejewna . ( Sie küſſen ſich . ) O wie ich mich gefreut habe !

Man ſagt mir , Anna Andrejewnas Tochter verheiratet ſich !

O mein Gott , denke ich mir , und ſo gefreut habe ich mich ,

daß ich zu meinem Mann ſage : „ Denk mal , Lukantſchik ,

welch ein Glück Anna Andrejewna widerfahren iſt ! Nun, “
denke ich mir , „ Gott ſei Dank . Ich bin ſo entzückt, “
ſage ich ihm , „ daß ich geradezu vor Ungeduld darauf

brenne , es Anna Andrejewna ſelbſt zu ſagen “ . . . „ Du mein

Gott, “ denke ich mir , „ Anna Andrejewna hat immer ge —

hofft , daß ihre Tochter einmal eine gute Partie machen

würde , und nun dieſer Zufall : es iſt alles genau ſo ge —

kommen , wie ſie es wünſchte . “ Nein , wahrhaftig , ſo gefreut

habe ich mich , daß ich kein Wort herausbringen konnte .

Die Tränen kamen mir in die Augen , ich mußte immerfort

weinen , ich mußte förmlich ſchluchzen , ſo daß Luka Lukitſch

zu mir ſagt : „ Was heulſt du denn ſo , Naſtenka ? “ „ Lu —

kantſchik, “ ſag ' ich , „ich weiß es ja ſelbſt nicht , die Tränen

rinnen mir nur ſo aus den Augen , wie ein Gießbach . “
Stadthauptmann . Ich bitte ergebenſt , Platz zu

nehmen , meine Herrſchaften ! He , Miſchka , bring noch mehr

Stühle herein . ( Die Gäſte ſetzen ſich . )
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